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Beispielanalyse Wärmenetzsimulation 

Iterative, thermisch-hydraulisch gekoppelte Betriebssimulation 

eines Bestandswärmenetzes 

 

Vorbemerkungen und Eingangsparameter 

 

Bei der iterativen, thermisch-hydraulisch gekoppelten Wärmenetzsimulation werden die 

Abhängigkeiten zwischen hydraulischem und thermischem Netzzustand berücksichtigt, indem 

die Ergebnisse der hydraulischen Netzsimulation in die thermische Netzsimulation überführt 

werden. Anschließend werden Ergebnisse der thermischen Netzsimulation wieder in der 

Betrachtung des hydraulischen Netzzustandes berücksichtigt. Die genaue Vorgehensweise der 

iterativen, thermisch hydraulischen Wärmenetzsimulation kann in verschiedenen, online 

verfügbaren Quellen recherchiert werden.  

Für die folgende Beispielanalyse wird fiktives Wärmenetz in einem Wohnquartier 

(Bestandsgebäude ohne energetische Sanierungsmaßnahmen) betrachtet. Anschlussnehmer 

sind ausschließlich Mehrfamilienhäuser, die neben Heizwärme ebenso den 

Trinkwarmwasserbedarf mittels Wärmenetz bedienen. Weitere relevante Parameter zur 

Einschätzung der Größenordnung des betrachteten Wärmenetzes finden sich in der folgenden 

Tabelle. 

 

Tabellarische Übersicht verschiedener Eingangsparameter (Auszug): 

Parameter Einheit Größenordnung 

Vorlauftemperatur °C 75 

Temperaturspreizung (Soll) K 25 

Einspeisedruck bar 5 

Netzlänge km ≈ 2,2 

Trassenlänge km ≈ 1,1 

Anschlussleistung MW ≈ 1 

Verlegetiefe m 1,2 
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Ergebnisse der Wärmenetzsimulation 

Jahressimulation in stündlicher Auflösung - Leistungen 

 

▪ Konstante Vorlauftemperatur → 

Lastanpassung mittels Massenstrom 

▪ Kein Prozesswärmebedarf → 

vollständige Außentemperatur-

abhängigkeit der Netzlast 

Jahressimulation in stündlicher Auflösung - Wärmeverluste 

 

▪ Erdverlegte Rohrleitungen → 

Wärmeverluste als Funktion der 

Erdreichtemperatur 

▪ Hohe absolute Wärmeverluste im 

Winter, hohe relative Wärmeverluste 

im Sommer bei Schwachlast 
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Simulationsergebnisse Wintertag - Wärmeverluste 

 

▪ Außentemperatur als Führungsgröße 

bezüglich der Netzlast 

▪ Einspeisung übersteigt in Höhe der 

Wärmeverluste 

 

 

Tabellarische Übersicht verschiedener Parameter (Auszug): 

Parameter Einheit Größenordnung 

Einspeisung MWh/a 1.592 

Spitzenlast kW 374 

Trinkwarmwassersockel (Min. Last) kW 54 

Wärmeverluste MWh/a 202 

Max. Wärmeverluste kW 29 

Min. Wärmeverluste kW 16 

Mittlere Wärmeverluste kW 23 

Max. relative Wärmeverluste % 38 

Min. relative Wärmeverluste % 8 

Mittlere relative Wärmeverluste % 15 
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